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„1629 Stadtbibliothek-Zentralbibliothek 1979"

«F/«e BZAZZofAe/c ist eine PZAZZofAeA Zj/ eine SZAZZotAeA. .»
»So Aöwnfe man eine AerüAmfe Zeiie von Gerfrade Sfe/n aAwaac/eZ«. Da/1

aAer eine PZAZZotAeA mehrere BZAZZofAeAe« sei« Zcann oder gewesen sein Aan«

fei' ist in ai/esem FaZZ etwas scAwZen'g mii der consecwfio femporam/, zeigt der
erste der Ae/cZen /oZgenJe« Beiträge; der zweite Ae/a/lt sicA mif der PFir/cnngs-
gescAicAte dieser BiAZiotAeAen in der BiAZiotAeA, wie sie sicA in Zeii^nissen
von Fe^ncAern, Benützer«, Donatoren, FiAA'ofAe/caren dnrcA die AaArAtzn-

derfe aAspiegeZt. Seide sine/ ein /dommage an die Zemra/AiA/ioiAeA ZiiricA,
die in diesem daAr aZs SecAfinacA/o/gerin der 7629 gegründeten ZürcAer
BfadtAiAZiotAeA deren 250-daAr-dMAiiänm /eiert nnd zwg/eicA iAr eigenem:

mif einer eindrücAZicAen BeiAe von FeranstaZtnngen (s. Termin AaZencZer).

«t/ne AiAZiotAèçae est «ne AZAZiotAèçae est «ne AZAZiotAèçae .»
— c'est ainsi £?ne Z'on ponrraif modi/ier nne pArase céZèAre de Gerfrnde Stein.
Mais aZors, nne AiAZiotAègne, ceZa peat être on penf avoir été pZnsienrs Ai-
AZio/Aèçnes (grammaticaZement, Ze cas n'esi pas très cZair): Ze premier des
den* arficZes snivanis en /onrnd Za prenve. Le second rénnii nomAre
d'écAos — en Zangne /rançaise anssiZ — (?ne ces AiAZioiAèçnes dans Za AiAZio-

tAègae onf ens à iravers Zes siècZes auprès des visiteurs, donateurs, Zecienrs,
AiAZiotZîécaires. Tous den* sont un dommage à Za SiAZioiAègue centraZe de
ZuricA çui, cefie année, /èfe Zes 350 ans de Za SiAZioiAè^ne de Za viZZe de
ZnricA /ondée en i 629, et puisçu'eZZe en est Ze successeur ZégaZ, eZZe /ête aussi
son propre anniversaire par «ne série impressionnante de mani/esiaiions
fv. CaZendrier^.

Zur Gründung der Zürcher Stadtbibliothek vor 350 Jahren
von Dr. 7. P. Bodmer, Zentralbibliothek Zürich

Am 6. Februar 1629 schlössen sich vier junge Zürcher aus besten Fami-
lien unter der wohlwollenden Protektion des Griechischprofessors Heinrich
Ulrich zu einer Gesellschaft zusammen, mit dem Ziel, ihren Mitbürgern eine
öffentliche Bibliothek zu errichten. Dank eifriger Förderung von allen Seiten
gedieh die Büchersammlung so prächtig, daß der Rat im Jahre 1631 die
Wasserkirche zur Verfügung stellte. Die Gesellschaft, der man als Benutzer
anzugehören hatte, besorgte dieVerwaltung der Bibliothek. Anfänglich waren
die Öffnungszeiten auf dem Sonntagabend und den Donnerstagnachmittag
beschränkt. Um vermehrt auf sich aufmerksam zu machen, gab die Biblio-
thek seit 1645 Neujahrsstücke heraus, als erstes eine von Conrad Meyer
illustrierte Tischzucht. Der Buchbestand - im Jahre 1701 zählte man 8400
Bände - war nach damaligen Begriffen respektabel, und so konnte die Stadt-
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